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Zum 200. Geburtstag von Michael Rostock / Michał Rostok 
nebst einer Übersicht zur Psocoptera-Fauna (Insecta)  

der Oberlausitz

Von BERNHARD KLAUSNITZER und INGRID ALTMANN

Zusammenfassung

Der 200. Geburtstag von Michael Rostock / Michał Rostok ist Anlass, an diesen bedeutenden sor-
bischen Entomologen zu erinnern. Es wird auf seine Arbeiten zu den Psocoptera näher eingegan-
gen. Unter Einbeziehung der Funde von Feurich (1896) werden Nachweise von 25 Arten aus der 
Oberlausitz mitgeteilt. Dies sind die einzigen faunistischen Angaben aus der Zeit zwischen 1868 
und 1896. Bei sieben Arten sind die Angaben von Rostock und Feurich unsicher, vier von ihnen 
wurden von anderen Autoren bestätigt. Ergänzend werden 19 Arten genannt, die Roesler (1939, 
1954), Günther (1974) und Schmidt (2016) melden. Bisher gibt es für 41 Psocoptera gesicherte 
Nachweise aus der Oberlausitz.

Abstract
On the 200th birthday of Michael Rostock / Michał Rostok: an overview of the 
Psocoptera (Insecta) fauna of the Oberlausitz 

The 200th birthday of Michael Rostock / Michał Rostok is an occasion to remember this impor-
tant Sorbian entomologist. His work on the Psocoptera is discussed in some detail. Including the 
findings of Feurich (1896), 25 species from the Oberlausitz were reported. These are the only 
faunistic data from the period 1868–1896. For seven species, the data from Rostock and Feurich 
are uncertain, but four of them have been confirmed by other authors. An additional 19 species 
reported from the Oberlausitz by Roesler (1939, 1954), Günther (1974) and Schmidt (2016) are 
listed. Currently, 41 species of Psocoptera are known from the Oberlausitz.

Keywords: Booklice, faunistics, history of entomological research.

1 	 Einleitung

Der Lebensweg von Michael Rostock / Michał 
Rostok (21.4.1821, Ebendörfel bis 17.9.1893, 
Gaußig) (Abb. 1) wurde mehrfach dargestellt, 
sodass hier nur auf die entsprechende Litera-
tur hingewiesen werden soll: Schütze (1953), 
Schade (1962), Klausnitzer (1991, 2010, 
2014a, b, 2020a, b, 2021).

Wir verdanken Rostock elf entomologische 
Originalarbeiten in deutscher Sprache. In vier 

behandelt er die Psocoptera im Detail. Auf die-
se Publikationen wird hier besonders hingewie-
sen. 

Flechtlinge, Holzläuse, Rindenläuse, Staub-
läuse – unter diesen Namen sind die unauf-
fälligen Tiere bekannt. Meist werden sie aber 
gar nicht wahrgenommen, mit Ausnahme der 
„Staubläuse“. Damit sind vor allem die auch 
als Bücherläuse bezeichneten Arten der Gat-
tung Liposcelis, ferner Psyllipsocus ramburii 
und die durch ihre Lautäußerungen bekannte 
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Totenuhr Trogium pulsatorium gemeint, die 
überwiegend der Intradomalfauna angehören. 
In entomologischen Sammlungen können sie 
sehr zerstörend wirken. Sie nagen Haare, Bors-
ten, Schuppen, aber auch ganze Antennen u. a. 
ab. Sobald die präparierten Tiere etwas feucht 
aufbewahrt werden – es reicht ein „kleines et-
was“ – ist mit ihrem Auftreten zu rechnen. Aber 
nicht nur zoologische Sammlungen sind Orte, 
wo Schäden entstehen. Staubläuse können auch 
in Herbarien oder wertvollen alten Büchern 
Probleme bereiten. Mitunter gibt es Massenver-
mehrungen an Tapeten in Neubauwohnungen, 
die zu zeitig zum Bezug freigegeben wurden. 
Die infolge der Feuchtigkeit reichlich wachsen-
den Schimmelpilze ermöglichen die Entwick-
lung einer großen Zahl von Individuen.

Aber, wie so oft, es gibt auch hier viele Ar-
ten, den Großteil sogar, die im Freiland, meist 
an Gehölzen leben und die Interessen der 
Menschen nicht stören. Sie haben oft schön 
gezeichnete Flügel und eine zarte Gestalt. Die 
beigegebenen Abbildungen vermitteln einen 
Eindruck.

2 	 Das psocopterologische Werk 	
	 von Michael Rostock

Von besonderer Bedeutung für die historische 
Kenntnis der Psocoptera der Oberlausitz sind 
die Ausführungen im „Verzeichnis sächsischer 
Neuropteren“ (Rostock 1868) und in „Die 
Ephemeriden und Psociden Sachsens“ (Ros-
tock 1878). Grundlegend sind aber vor allem 
die „Neuroptera germanica“ (Rostock 1888) 
mit ihren guten Illustrationen (Abb. 2, 3). Die 
Zeichnungen stammen von Rostocks Freund 
Carl Schiller, Dresden, der sie „nach der Natur 
und mit Benutzung des Microscops aufgenom-
men“ hat. Klare dichotome Bestimmungstabel-
len zeichnen dieses Werk ebenfalls aus. 

Entscheidend für die Beschäftigung Ros
tocks mit den Psocoptera war zweifellos seine 
Zusammenarbeit mit Kolbe (Abb. 4). Hermann 
Julius Kolbe (2.6.1855, Halle/Westfalen bis 
26.11.1939, Berlin) war zunächst Lehrer und 
arbeitete seit 1882 in der entomologischen Ab-
teilung des Zoologischen Museums der Univer-
sität Berlin. Von 1890 bis 1921 war er Kustos 
der zoologischen Sammlung Coleoptera / Neu-
roptera des Königlichen Museums für Natur-
kunde zu Berlin. Rostock verband mit Kolbe 
eine enge Zusammenarbeit bei den Psocoptera, 
die nach den Käfern dessen zweites Interes-
sengebiet waren. Kolbe steuerte in einem An-
hang zu den „Neuroptera germanica“ (Rostock 
1888) eine grundlegende Bearbeitung dieser 
Ordnung bei. Er beschrieb 12 Psocoptera-Arten 
und zehn Gattungen der Fauna Deutschlands 
(Lienhard 2003), darunter auch einen Pseudo­
psocus rostocki Kolbe, 1882 (Elipsocidae), die 
Typusart der Gattung Pseudopsocus Kolbe, 
1882.

Hermann Löns (29.8.1866 Culm, Westpreu-
ßen bis 26.9.1914 Loivre, Reims) hat Kolbe ein 
literarisches Denkmal gesetzt. Löns war selbst 
ein begeisterter Erforscher der Psocoptera und 
schrieb: „Ich hatte früher Goethe und Bismarck 
sehr verehrt; als ich aber in ihren Schriften 
nicht das geringste Anzeichen dafür fand, daß 
sie den Holzläusen Beachtung geschenkt hat-
ten, setzte ich diese Männer in mir ab und er-
höhte vor meiner Seele die wie Mac Lachlan, 
de Selys-Longchamps, Brauer, Rostock [Her-
vorhebung Autoren], Stephens, Bertkau und 
Hagen aus diesen Tieren ein Sonderstudium 
gemacht hatten, und als ich H. J. Kolbe kennen 

Abb. 1: Michael Rostock. Portraitsammlung Nr. 3469 
Senckenberg Deutsches Entomologisches Institut
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lernte, erstarb ich in Ehrfurcht, denn er hatte 
ein Dutzend unbeschriebener Arten entdeckt 
und die Monographie der deutschen Psociden 
geschrieben, ein Werk, das ich für den Gipfel 
der Weltliteratur hielt.“

3 	 Die faunistischen Ergebnisse zu 	
	 den Psocoptera der Oberlausitz

Die Publikationen von Rostock und Feurich 
sind die einzigen historischen Grundlagen über 
die Verbreitung der Psocoptera in der Oberlau-
sitz. Feurich (1896) wiederholt in der Regel die 
Fundortangaben von Rostock, fügt aber auch 
weitere hinzu. Es bleibt offen, ob Feurich in 
einigen Fällen am gleichen Fundort wie Ros-
tock die betreffende Art ebenfalls gefunden 
hat. Da er im gleichen Gebiet tätig war, ist das 
nicht ausgeschlossen. Mitunter werden von 
ihm auch längere Zeithorizonte als von Ros-
tock für die Nachweise angegeben, ein weiterer 
Hinweis. Rostock nennt oft die Fundortanga-
be „Dretschen u. a.“. Damit deutet er mehrere 

Nachweise in diesem Gebiet an, leider fehlen 
Detailangaben. 

Die Arbeiten von Rostock (1870, 1874, 
1880, 1881) enthalten Artenlisten, aber keine 
Fundortangaben aus der Oberlausitz. In einer 
Zusammenfassung seiner Funde am Fenster 
seines Hauses heißt es (Rostock 1876): „mit 
Ausnahme von Stenopsocus stigmaticus Imh. 
und Psocus quadrimaculatus Latr. habe ich auf 
dem Oberboden meines Hauses an Fenstern 
gefangen und je nachdem ich Laubholz oder 
Nadelholz und von verschiedenen Localitäten 
daselbst aufbewahrt habe, auch verschiedene 
Arten.“ Er lagerte dort sein Brennholz.

Das Sammelgebiet von Rostock ist verhält-
nismäßig klein. Ähnliches trifft auch für andere 
Oberlausitzer Entomologen aus früherer Zeit 
zu, z. B. für Karl Traugott Schütze (vgl. Abb. 6 
in Klausnitzer 2018). Die beigegebene Karte 

Abb. 2: Titelblatt von Rostock (1888): Neuroptera 
germanica.

Abb. 3: Tafel 10 aus Rostock (1888): Neuroptera ger-
manica. Erklärung der Ziffern, die von Rostock ver-
wendeten Namen in eckigen Klammern: 64. Steno
psocus immaculatus, 65. Lachesilla pedicularia [Cae
cilius pedicularius], 66. Loensia variegata [Psocus 
variegatus], 67. Trichadenotecnum sexpunctatum 
[Psocus sexpunctatus], 68. Blaste quadrimaculata 
[Psocus subnebulosus], 69. Loensia fasciata [Psocus 
fasciatus].
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(Abb. 5) zeigt die von Rostock aufgesuchten 
Sammelorte, soweit sie in seinen Veröffentli-
chungen enthalten sind. Es sind die Fundorte 
für alle von ihm bearbeiteten Insektengruppen 

enthalten, insgesamt etwa 50. Jeder Fundort 
wurde nur einmal gezählt. 

In manchen Fällen finden sich nur allgemei-
ne Angaben, z. B. „in der Lausitz“. Bei häufigen 
Arten werden mitunter überhaupt keine Orts-
angaben angeführt. Unter den Fundorten wird 
Dretschen am meisten genannt (115-mal), es 
folgen Diehmen (40), Neukirch (27), Drausch-
kowitz (24), Gaußig (23) und Bautzen (17). 
Mitunter gibt es sehr präzise Angaben, z. B. 
beim Fundort Bautzen: Frankenstein Mühle, 
Weite Bleiche oder Abgott. Letzterer gehört 
nicht zum Stadtgebiet von Bautzen, sondern 
wäre Oehna zuzuordnen. 

Im Folgenden werden die von Rostock und 
Feurich aus der Oberlausitz genannten Funde 
von Psocoptera der heutigen Nomenklatur zu-
geordnet und ihre Bemerkungen zum Vorkom-
men genannt (Tab. 1). Das grundlegende Werk 
von Günther (1974) enthält auch Fundortan-
gaben aus der Oberlausitz, und es werden zehn 
weitere Arten dokumentiert. Die verdienstvol-
le und bisher einzige Psocopterenfauna von 
Sachsen (Schmidt 2016) enthält ebenfalls ei-
nige Funde aus der Oberlausitz und nennt das 

Abb. 4: Hermann Julius Kolbe im Jahre 1892. Por-
traitsammlung Nr. 2151 Senckenberg Deutsches 
Entomologisches Institut.

Abb. 5: Sammelorte von Michael Rostock nach sei-
nen entomologischen Publikationen. 
Karte: J. Gebert

Abb. 6: Valenzuela flavidus (Stephens, 1836). 
Foto: I. Altmann

Abb. 7: Graphopsocus cruciatus (Linnaeus, 1768). 
Foto: I. Altmann
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Abb. 8: Stenopsocus stigmaticus (Imhoff et Labram, 
1842). Foto: I. Altmann

Abb. 9: Peripsocus alboguttatus (Dalman, 1823). 
Foto: I. Altmann

Abb. 10: Peripsocus subfasciatus (Rambur, 1842).
Foto: I. Altmann

Abb. 11: Philotarsus parviceps Roesler, 1954.
Foto: I. Altmann

Abb. 12: Psococerastis gibbosa (Sulzer, 1776). 
Foto: I. Altmann

Abb. 13: Metylophorus nebulosus (Stephens, 1836). 
Foto: I. Altmann

Abb. 14: Psocus bipunctatus (Linnaeus, 1761). 
Foto: I. Altmann

Abb. 15: Loensia fasciata (Fabricius, 1787). 
Foto: I. Altmann
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Vorkommen von vier weiteren Arten. Meist 
beziehen sich die Nachweise auf älteres Ma-
terial (leg. Feurich, leg. Jordan). Fünf weitere 
Meldungen gehen auf Roesler (1939, 1954) 
zurück und werden von Günther bzw. Schmidt 
zitiert. Eine sechste, ebenfalls von Günther und 
Schmidt zitierte, nennt eine Art aus der Görlit-
zer Heide, heute in Polen gelegen, die hier nicht 
gezählt wird. Sicher werden von den aus ande-
ren Gebieten Sachsens nachgewiesenen Arten 
auch viele in der Oberlausitz vorkommen. Au-
ßerdem sind noch weitere allgemein verbreitete 
und häufige Arten im Gebiet zu erwarten.

Bisher gibt es für 41 Psocoptera gesicherte 
Nachweise aus der Oberlausitz. Bei sieben Ar-
ten sind die Angaben von Rostock und Feurich 
unsicher, vier von ihnen werden aber durch an-
dere Autoren bestätigt. Schmidt (2016) nennt 
für Sachsen 69 gesichert nachgewiesene Arten. 
Es zeigt sich also ein beachtliches Defizit in der 
Erforschung der Psocoptera-Fauna der Ober-
lausitz. 

4 	 Schlussbemerkung

Zur Beschäftigung mit den Psocoptera anzure-
gen, ist ebenso Anliegen dieses Beitrages, wie 
die Verdienste von Michael Rostock zu würdi-
gen, der auch in dieser Insektengruppe Grund-
legendes geleistet hat. Es ist erstaunlich, wie 
viel Bleibendes und auch noch heute Gültiges 
er schuf, obwohl er in überaus einfachen Ver-
hältnissen und abgeschieden von der „großen 
Welt“ lebte. Die Abbildung 16 vermittelt einen 
Eindruck von seiner Wirkungsstätte in Dret-
schen. Seine Verdienste auf den Gebieten der 
Insektenkunde und der Botanik sind herausra-
gend. Hinzu kommt sein lebenslanges Wirken 
für das sorbische Volk, seine grundlegenden 
Leistungen für die sorbische Sprache und sein 
Wirken in der Maćica Serbska. 

Wir hoffen, mit unseren Ausführungen zu ei-
ner näheren Beschäftigung mit den Psocoptera 
der Oberlausitz eingeladen zu haben. Im Vor-
wort zu den „Neuroptera germanica“ schreibt 
Michael Rostock: „Und so schliesse ich mit 
dem Wunsche, dass dieses Werk sich bei dem 

Abb. 16: Dretschen, alte Schule an der Michael-Rostock-Straße. Foto: J. Wuschansky
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entomologischen Publikum Freunde erwerben 
und auch der Neuropterologie Jünger zufüh-
ren möchte.“ Die Funde von Rostock, Feurich, 
Roesler, Jordan, Günther und Schmidt stellen 
einen gewissen Grundstock dar, auf dem auf-
gebaut werden kann, zudem mit der Sachsen-
fauna von Schmidt (2016) ein weitergehender 
Vergleich möglich ist. Wir möchten dazu an-
regen, die Erforschung der Psocoptera-Fauna 
gezielt durch Auswertung vorhandenen Samm-
lungsmaterials sowie eigener Aufsammlungen 
voranzutreiben, sodass nach und nach weitere 
Beiträge zu dieser interessanten und vielfach 
vernachlässigten Insektengruppe entstehen 
könnten.

Dank

Herrn Dr. sc. nat. Charles Lienhard, Genf, 
danken wir für die Bestimmung der Fotos und 
für eine freundliche Durchsicht des Manu-
skriptes sowie zahlreiche Anregungen, ebenso 
Dr.  Christian Schmidt, Senckenberg Museum 
für Tierkunde Dresden, und Nico Schneider, 
Luxemburg, für ihre Hinweise zum Text. Frau 
Editha Schubert, Senckenberg Deutsches Ento-
mologisches Institut Müncheberg, danken wir 
für die Vorlagen zu den Abbildungen 1 bis 4, 
Herrn Jörg Gebert, Dresden, für die Anfertigung 
der Karte (Abb. 5) und Herrn Jury Wuschansky, 
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